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218 Kapitel IX .

152) Aufgabe . Wie stark zieht ein homogener Kreisbogen
den zugehörigen Kreismittelpunkt an ?

Auflösung . Ist auf jeder Längen¬
einheit des Bogens die Masse 1 angebracht,
ebenso auch in M, so zieht das Teilchen l
den Mittelpunkt mit der Kraft an , von
der man , da die Resultante durch den
Halbierungspunkt C des Bogens geht , nur
die Komponente ^ cos & braucht . Nun ist
aber in Fig . 115 lcosd ' = l1 , d . h . gleich
der Projektion des Bogens l auf die Sehne
AB , denn -Hi = Verlegt man
nach C die Masse \ = = l cos tt , so
zieht \ den Punkt M ebenso an , wie die
wirksame Komponente von l . Dies gilt
von jedem Teilchen. Folglich :

Die Anziehung des Kreisbogens AB ist ebenso grofs ,
als die der nach G verlegten Masse der Sehne AB .

Diese Sehne hat die Länge 2rsin -| , ihre Anziehung ist , wenn
^ . ct a
2 r sin — 2 sm —-

• • 2 2sie in C koncentriert gedacht wird , gleich - 5— oder - , d . h.° ? © r 7

proportional dem Sinus des halben C entriwinkels (oder des
zugehörigen Peripheriewinkels ) und umgekehrt proportional dem
Kreisradius .

Für den Halbkreis z . B . handelt es sich um
2 sin 90 °

_ 2
r r ’

für den ganzen Kreis um
2 sin 180 °

_ q

für den Viertelkreis um

2 sin 45 ° sVj _ ]/2
r r r ’

für den sechsten Teil der Kreislinie um
2 sin 30 ° 1

r r

153) Aufgabe . Wie stark zieht eine homogene unbegrenzte
Gerade einen in der Entfernung r befindlichen Punkt an ?

Kg . 115 .
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Auflösung . Ist M der freie Punkt , so schlage man um ihn
den die Gerade in 1) berührenden Halbkreis und denke sich auf
jeder Längeneinheit
wieder die Masse 1 Kg. ne.
angebracht . Das M
kleine Massenteil¬
chen AB — l zieht
den Punkt mit der
Kraft —„ an , wenn

q — MG ist . Seine
Projektion auf den
durch C gelegten
koncentrischenKreis
ist A2 B2 = l cos
Diese wirkt auf M mit der Kraft
Halbkreis ist

\ = A1 Bl = A2 B2 ■
r

Ihre Anziehung auf M ist

l cos tt Die Projektion auf den

= ( l COS tt ) • COS & = l COS 2 d - = l —2 ■

i !_ . Jl — —V 9 ?.2 - 9 1

d . h . ebenso grols , wie die von l = AB ausgeübte. Dies gilt von
jedem Teilchen der Geraden. Folglich :

Die unbegrenzte Gerade zieht den Punkt M mit derselben

Kraft an , wie der berührende Halbkreis , d . h . mit der Kraft — .

Die Anziehung ist also umgekehrt proportional der Ent¬
fernung r .

Setzt man die Dichte d der Belegung gleich y , so ist die An¬

ziehung gleich Der Faktor 2 ist also ganz unwesentlich.

154 ) [Niveauflächen und Kraftlinien der endlichen und
homogenen Geraden . Aufserhalb des Ganges der Untersuchung
kann man hier interessante Bemerkungen ankniipfen. Die Gerade AB
zieht den Punkt M an mit der Kraft

l_
<?

2 l p V r 2
AB ,

2 sin -

d . h . mit einer Kraft , die proportional dem Sinus des halben Gesichts¬
winkels « und umgekehrt proportional der Entfernung r von . der

Richtungslinie der Strecke ist . Weil jedes Teilchen von AB gleich seinem
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